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EntfallenderEmpfang.InfolgedienstlicherVerhinderungdesBürger-¬
meistersentfälltderEmpfangamMontag.
AusdemRathause.DerStadtrathältamDonnerstageineSitzungab.

LandwirtschaftlicheBetriebederGemeindeWien .DasdurchBeschluss
desStadtratesgeschaffeneLandwirtschaftsamtder GemeindeWienfindet
bereits ein reiches Betätigungsgebiet vor .UeberInitiative desBürger- ¬
meistersDr .Weiskirchnerhat die unter der LeitungdesMagistratsrates

be reit angre2 he3uha teltsDr .RosskopfstehendeBezirkswirtsFeuif trverllii aint Zromvrerdleeplet
Vorbereitungengetroffen ,umeinerseits Fett undFleisch zuproduzieren ,

anderseitsdurchEinstellungvonMelkküheneine nichtunbeträchtliche
Milchmengefür die Bevölkerungsicher zustellen .

ImAugust1917wurden500StückFerkel auf demGutePernhofenan
der niederösterreichisch-mährischenGrenzefür RechnungderGemeinde
Wieneingestellt .DieTieremiteinemAnfangsdurchschnittsgewichtvon
10kgwurdenauf 135kgin Trockenmastaufgefüttert ,eine beachtenswerte
Leistung ,wennmanbedenkt ,dassdie ausUngarnheuteeinlangenden
Fettschweineein Gewichtvon höchstens 110 kg haben .Die beidiesen
erstenVersuchengewonnenenErfahrungenundEinblickeveranlassten
dieGemeindeverwaltung ,dieseAktionauszubauen,umsomehr,dadiezur
Auffütterungder Schweineaus demFerkelzustandebis zurMastreife
erforderlichenFuttermittelnicht der menschlichenNahrungentzogen
werden.DagegenwirddaszurFettmästungerforderlicheKörnerfutter
in kürzesterZeit undauf rationellste Weisein dasso wertvolleFett

umgesetzt.
InderletztenSitzungdesStadtratesberichteteStR .vonSteiner

über die weitere Ausgestaltungdieser Aktion .NachseinemAntragewird
mitderGutsverwaltungFernhofeneinUebereinkommengetroffen ,nach
welchembeideVertragsteileaufdiesemGuteeineMastanlagemitallen
dazugehörigenBaulichkeitenundMaschinenerrichten .DieseAnlage
ist für Mästungbezw .Auffütterungvon - bis6000Schweinenfüreine
Mastperiode ,also zur Produktionvonvorläufig 10 - bis15 . 000Fett -¬
schweinenjährlichbestimmt.DieKostenderAnlage ,diesichauf
ungefähr . 5MillionenKronenstellt ,werdevonbeidenTeilenjezur
HälftegetragenNatheiner genauaufgestelltenKalkulationwerdensich

die Kostenfür 1 kg Fettschweinvoraussichtlich niedriger stellen ,als
die amtlich festgesetztenHöchstpreise .

ImStadtrat berichteteferner StR .vonSteinerüberdenAusbau
derAktionenzurBehebungderMilchnot.DerzwischenderGutsverwaltung
Sachsengangundder GemeindeWienEnde1915auf 2 Jahreabgeschlossene
Milchwirtschafts -undZuchtvertragwurdeauf weitere13Jahreerneuert
Mit der Aktiengesellschaftfür Zuckerindustriein Gödingwurdeein
Vertrag über die Einstellung von 150 bis 240 Milchkühen derGemeinde

Wienauf demMeferhofeRotenseebei Laa an der ThayazumZweckeder
Milchgewinnungabgeschlossen.

Mitdenauf demGutePernhofeneingestelltenKühenverfügt
nunmehrdie GemeindeübereinenMelkviehstandvonmehrals 1200Stück;
die gewonneneMilchmengereicht nicht nur aus ,umsämtlicheeinene

AnstaltenderGemeindeWien( Jubiläumsspital,alleVersorgungshäuser,

Waisenhäuserunddie demstädtischenJugendamteunterstehendenAnstal-¬
ten ) zu decken ,es ist ausserdemnochmöglich ,ein Quantumvon7000
Literntäglichalso56. 0001/8Liter- PortionendemfreienVerkehr
zuzuführen .DiestädtischeMilchgewinnungist alsoein nichtunbe¬
deutender Faktor in der WienerMilchanlieferunggeworden .

Die GemeindeWienbetreibt jedochnicht reineAbmelkwirtschaft,
da hochwertiges Jungvieh ,das auf den verschiedenen Güterngewonnen
wird ,auf demvonder GemeindeWienimVorjahregepachtetenGute
„ WeisserHof ,wobereits eine Almwirtschaftfür Jungrinderbesteht ,
weitergezogenwird.

DiebishererzieltenErfolgederWienerGemeindeverwaltungauf
landwirtschaftlichemGebietesindumsohöherzubewerterr ,alsdiese
Tätigkeit der städtischen Beamtenschaft ziemlich ferne lag und
Vorbilderin dieserArtnichtzurVerfügungstandem .Diejuristischen
Grundlagenfür die Veerträge mit den Gutsverwaltungen ,welchevom
Magistratsrat Dr .Rosskopf und vomMagistratsoberkommissärHölblinger

geschaffenwurden ,bieten auchfür die Komunalpolitikerbeachtenswerte
Neuerungen für die Bildung solcher gemischt - privat - wirtschaftlcher

Betriebe .

Dr .von Dorns 80 . .Geburtstag .Aus Anlass des 80 .Geburtstages des
GeimeinderatesDr .vonDornveranstaltete der Verbandderfreiheitlich
bürgerlichenGemeinderätegesternimRatsstüberldesWiener

Rathauskellers eine intime überaus stammungsvolle Feier ,anwelcher

fast sämtliche fortschrittliche Gemeinderäte und eine Abordnungdes

deutschfreiheitlichenVerbandesimAbgeordnetenhausebestehendaus
den AbgeordnetenDr .Ofner ,Friedmann ,Dr .Neumannund Zenkerteilnah - ¬

men .StR .Dr .Heinhobdie unerschütterliche Gesinnungstüchtigkitdes
Jubilarshervor ,welcherseit einerstattlichenReihevonJahrenmit
unermüdlichem Eifer und mit grösster Selbstverleugnung die freiheit - ¬

lichenAnschauungenimWienerRathauseundausserhalbdesselben
vertritt .Dr .vonDornist ein AltliberalerimbestenSinnedesWortes
der alle modernenIdeen in sich aufnimmt ,wie dies seine hervorragende

Stellungin derGesellschaftderVolkswirte,in . ö .Gewerbeverein ,
in der Friedensbewegung ,in der freien Schule ,bei demVerein„Flamme
. . w.beweist .Dornist nichtalt geworden,sonderner istimmer

der Alte geblieben .ReichratsabgeordneterDr .Ofnerbeglückwünschte

denJubilarnamensderfreiheitlichenWienerAbgeordneten.Seit
vielen vielen Jahren kenneundschätze er Dr .vonDornalsVolkswårt
undfreiheitlichenPolitiker .Woimmersicheinemodernefreiheitliche
Bewegunggezeigthabe ,sei Dr .vonDorneinerderErstengewesen,
welchersichanschloss.Dr .vonDorn,welcherhieraufdasWortergriff,
sprachin bewegtenWortenseinenherzlichstenDankfür die ihmzuteil
gewordeneEhrungausundschüldertein launigerWeiseseinenLebenss
lauf ,insbesondere seine seinerzeitige Tätigkeit in Budapest umdTriest

unddenHergangdesAttentates,dessenOpfererdortgwwordenwar.
Er habe stets vor allem nach Geschtigkeit gestrebt ,welche erals

Grundprinzipdes wahrenLiberalismus betrachte .ZumSchlusse hobnoch
BezirksvorsteherDr .BlaseldieVorzügedesJubilarshervor . -Del
Journalisten - und Schriftsteller - Verein Concordia ,zudessen

langjährigenMitgliedernderJubilargehört ,entsendeteeineaus
demPräsidentenDr .SigmundEhrlichunddemMitgliededesVorstardes
kaiserl .RatLudwigBaschgebildeteAbordnungin dieWohnungdes
Dr .vonDorn .PräsidentDr .Ehrlichbetontein seinerAnsprachedie
WerdienstedesDr .vonDornumdieStadtWienundwürdigtedessen
Treuefür seineKollegenimschriftstellerischenBerufe .DerJubilar
dankte für die ihm bewiesene Ehrung .

ZumFriedensschlussmitderUkraina.BürgermeisterDr.Weiskirchver

hat ausAnlassdesFriedenschlussesmitderUkrainadieBeflaggung
sämtlicherstädtischenGebäudebismorgenabendsangeordnet.

- - - - - - - .
Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallendeWochenmengewirdfürdie
kommendeWochewiedermit1 kgfestgesetzt .BieAbgabegeschdehtin
dergewöhnlichenWeiseundzwargegenAbtrennungdesganzenWochenab¬
schnittesEderneuenKartoffelkarte.

- - ¬
Fettbezugfür Mindestbemittelte .In derZeitvom10 .Februarbis23.
Februarwerdenbei denkundgemachtenVerkaufsständenderGrosschläch-¬
terei gegenAbtrennungdes AhschnittesT des amtlichenEinkaufscheines
für alle Gruppen von Mindestbemittelten je 50 GrammSchweinespeckzum
Preise von 48 Hellern für jedes Mitglied des Haushaltes abgegeben .

Wohlfahrtsfleisch .Trotzder überausschwierigenFleischaufbringung
konnte die Fleischabgabe an die Besitzer der grünen ,blauen undbraunen

amtlichenEinkaufscheineauchfür die 47 .Wochevom11 .bis 16 .. M.
sichergestelltwerden.MitGenehmigungdesAmtesfürVolksernährung
werdenHaushalte bis 2 Personen 4 kg ,bis 5 Personen kgund
Haushaltungenmit 6 undmehrPersonen1 kg an denbekannten"
VerkaufsstellenundTagen /MontagA- F ,MittwochG- K ,Donnerstag
L- RundSamstagS - ZgegenAbtrennungdesBuchstabenSerhalten .
Da zur Deckung des Bedarfes aber schon verschiedane Reserven heran¬

gezogenwerdenmüssen ,wirdnicht nurRindfleisch ,sondernvoraus¬
sichtlichauchSchaf- undSchweinefleisch ,alleFleischgattungenaber
zumEinheitspreise von 3 K60 h für 1 kg ausgegebenwerden

AbgabevonSauerrüben.InderkommendenWoghewerdenvom14 .bis
einschliesslich 17 ,Februar1918wiederSauerrübennachdenBestimmumen
der Kundmachungdes BezirkswirtschaftsamtesWien ,Stelle 6abgegeben.
DieAbgabeerfolgtgegenAbtrennungdesAbschnittes20desamtlichen

EinZaufscheines .

Gänsepreiss.DiePreisefürungarischeFettgändeundFettentenwurden
mitWirksamkeitvom11 . . M.abgeädertwiefolgt :En- grosPreis
höchstens23 . 50bis24 . 50Kronen,DetailpreishöchstensK24 . 25bis

25 . 25 .

FastenmarktinHernals.SämtlicheInteressentenwerdenzuderam
Montag,den11 . . M.um3 Uhrnachmittags17, .Kalvarienberggasse14
stattfindendenwichtigenBesprechungeingeladen.
DerGenossenschaftsvorsteherderMarktfahrerin . Oe.bittethöflichst
umAbdruckvorstehenderNotiz.
ArmenloteriederStadtWien .DieZiehungdervonderGemeindeWien
veranstalteten 103 .Lotterie zu Gunstender ArmenWiensfindet am
Faschingsdienstag6 UhrabendsimSteinernenSaaldes neuenRathauses
statt .Die Lotterie ist mit 5950Treffern im Gesamtwertevon200. 000

Kronenausgestattet ,der erste Haupttrefferbeträgt 20 . 000K .Losezu
einer Krone sind in den Tabaktrafiken ,Lottokollekturen undWechsel - ¬

stubenerhältlich .
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